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Tagesspiegel .
Die nächste Reichstagssitzung findet am 2. Mai statt .
Die Führer der Landwirtschaft hatten am Freitag

eine Besprechung mit de« neuen Minister Dr . Fehr .
Der deutsche Dampfer „Pommern " der Deutschen

Lkientlinie in Hamburg passierte aks erstes Handels¬
schiff nach dem Kriege am 2 . April die Dardanellen
aus der Weiterfahrt «ach dem Schwarzen Meer .

Poknifche Blätter beziffern die vorläufigen Abstim-
mnngskosten Polens in allen Abstimmungsgebieten ans
35 Millionen französisch« Franke « , davon allein in
Pole « 33 Millionen Franken .

Bei den monarchischen Demonstrationen in Wien
ans Anlatz der Dranerfeier für den Exkaiser Karl
wnrden 21 Personen verhaftet . Darnnter befand sich
auch der ehemalige Erzherzog Graf Rainer -Salvator ,
der zu 4000 Kronen Geldstrafe verurteilt wurde .

Deutschland.
Berlin , 8. April . Die sozialdemokratische Korrespon¬

denz kündigt an , daß bei der Beratung des preußischen
Justizetats sofort nach der Osterpause der preußische Ju¬
stizminister mit allem Nachdruck gefragt werden soll ,
weshalb die Staatsanwaltschaft noch nicht Anklage gegen
den Reichsminister Dr . Hermes wegen positiver Beam -
Enbestechung und Amtsmitzbrauch ersticken habe. Unter
Amständen werde durch eine direkte Anzeige bei der
Staatsanwaltschaft nachgeholfen werden.

Hamborn , 9 . April . Wie von zuverlässiger Seite
mitgeteilt wird , haben die mit großem Eifer aufge¬
nommenen Ermittlungen in der Mordsache des bel¬
gischen Oberleutnants bisher zu keinem Ergebnis ge¬
führt . Wie die „D . Allg . Ztg .

" hört , ist die Kugel
amerikanische Munition gewesen . Es liegt daher die
Vermutung nahe , daß es sich um eine rein persönliche
Tat handelt , die in keinem Zusammenhang mit dem
ihr vorausgegangenen Mord des deutschen Polizei¬
beamten steht . Die Vermutung , daß es sich bei den
Tätern um frühere Polizeibeamte handelt , hat sich
nicht bestätigt . Der Mörder des deutschen Beamten
befindet sich auf freiem Fuß .

Zur Konferenz von Genna .
Paris , s . April.

Der englische Ministerpräsident , der gestern «m acht Uhr
Hrrih abreiste, ist «m ein Uhr mit dem gewöhnlichen Post-
lampfer in Calais angekomme «. Dort wurde ör vom Unter-
präfekten empfangen «nd setzte seine Fahrt dann in einem
eigenen Salonwagen «ach Paris fort. Er kam abends S Uhr
R Minute« auf dem Nordbahnhof an.

Der englische Premier ist begleitet von Sir Robert Horde
«nd dem Lriegsminifter Evans ? ferner reisten mit ihm seine
Gemahlin «nd seine Tochter .

Der Aufenthalt von einer Stunde während welcher sei«
Wage« für die Abfahrt «ach Genua zum Lyonerbahnhof
überführt wurde, galt einer Besprechung mit dem sranzöfi-

^ scheu Ministerpräsidenten, die im Eisenbahnwagen stattfand .
Poincar «, Bartho « «nd de la Rocca «ahme« französischer-

seits an der Unterednng teil . Um S Uhr reiste Lloyd lNeorgö
»ach Genua weiter.

Paris . 9. April .
lieber den Berlanf der Besprechung zwischen PoincarS

»nd LloydGeorge erfahre« wir von sicherer englischer Stelle
folgendes :

Die Besprechung hatte a»sgespr»che« generelle» Charak¬
ter. Die beide« Ministerpräsidenten betonte« die Notwen¬
digkeit eines enge» Znsammengehens Frankreichs und Eng-
sa»ds in Genna . Lloyd George setzt seine Auffassung von
»er Gesamtlage anseinander . Es besteht Grund zu der An¬
nahme, so wird englischerseits gesagt, Hatz Poincar « eben ,
«alls davon überzeugt ist. daß ein Scheiter« der Konfenenz
oo» Genna infolge englisch-franz. Differenzen z« bedaner»
wäre. Poincars versicherte Lloyd George, daß die franz.
Delegation in Genna ans volle« Kräften im Einvernehmen
w>t -er englische« Delegation arbeite« werde. Die Be-
stnguugeu für die Znlaffnng der einzelnen Delegierte« «.n»r die Delegationen in Genna überhaupt , sind nick
d« t worden und sind also die gleichen geblieben . I « der
«estrige« Besprechung ist also von de« Abmachnnge « in« »»logue nicht abgewiche« worden. — Der Umstand , daß
»re franz. Delegation ohne Vollmachten nach Genua reist, ist
. ." der Beivreclinug gar nicht erwähnt worden, weil eng .«scherseits die Auffassuna vertreten wird , daß diese Frag «'"r rein innere Angelegenheit der franz. Regicrnng sei.
- Es wird «och besonders daran ? aufmerksam gemacht, datz

. 55, Nachrichten über die endgültige Tagung -er inter -»nerte« Vorkonferenz verfrüht find.
o

Paris . S. April.
der Unterredung mit Lloyd George ist Poincars sofort

Senat gegangen, «m an de« dortigen Verhandlungen
^ »»nehmen . Ein amtliches französisches Kommnniqn«

d,e Besprechung Lloyd Georges »nd Poincarss ist also
tgege « den Ankündigungen in de« gestrige « Morgenblät -

zu erwarte «. Poincar« hat es auch «-gelehnt , am^ abnbos u«d am Looner-BaLnboi sich auf Uuteredur:-

gcn mit Journalisten el-nznraste«. Dagegen yai vroyv ose -
orge vor setner Abreise »ach Genna englische Journalisten
empfange«, «nd zwar die Pariser Korrespondenten des
„Daily Chronicle" «nd der „Daily Telegraph"

, die andern
ebenfalls anwesenden englische« und amerikanffcheu J »«r-
»alisten wurde« zu diesem Interview nicht z»gelassen.

o
Paris , S. April .

Der Eindruck i« Pariser pvlitische « Kreise« über die Be¬
sprechung zwischen Lloyd George «nd Poincars ist schlecht.
Es ist sehr anfgefalle«, -atz Lloyd George de« franz. Mini¬
sterpräsidenten weder ans dem Bahnsteig, «och an die Wagcn-
tür entgegeugekomme« ist. Lloyd George empfing Poincar «
im Salonwagen . Nach beendeter Besprechung unterließ er
es, Poincar « aus dem Bahnsteig »der bis zur Wagentür z»
begleite «. »

Genua, 8. April .
Der Bürgermeister von Genna hat einen hoffnungsvol¬

le« Anfrnf a« dir Bevölkerung gerichtet , in dem «. a. gesagt
wird : D »e Stimme « von Millionen von Gefallene« rnse«
»ns au» ihre Opfer feie« nicht gebracht worden, «m die Well
in ewiges Ungemach zu wtzrse«. Die Wohlfahrt -er Mensch¬
heit mntz wieder hergestellt, der Güteraustausch wieder ans,
genommen, die Beziehungen aller untereinander mnffe« wie¬
der angeknüpft werde« Unsere Stadt ist stolz darauf , als
Sitz dieses «e«e« Kongresses auserwählt worden zu sein , wo
zur Versöhnung bereits Verbündete . Neutrale «nd Feinde
von gestern «nd alle die jungen Rationen zusammenkom¬
me«. Hm Herze« jedes Italiener brennt der Wunsch, dies
müßte endlich e»u wahres Osterfest des Friedens werde«

Mnsland .
Rom , 9. April . Anläßlich der Konferenz von Ge¬

nua hat der Papst an den Erzbischof von Genua ein
Handschreiben gerichtet , in dem er als Stell¬
vertreter Christi den Wunsch und das Ver¬
trauen aussprrcht , daß die Vertreter der
Regierungen die beklagenswerte Lage der
Völker nicht nur mit klarem Geist , sondern
auch mit der Bereitwilligkeit , Opfer zu
bringen zugunsten des allgemeinen Woh¬
les , betrachten werden . Dies wäre der erste
Schritt zu einer allumfassenden Friedensstiftung , nach
der die ganze Welt st» sehnlichst verlangt . Jetzt nach
der Unterzeichnung der Friedensverträge soll die christ¬
liche Charitas wieder herrschen , umsomehr , als der
nationale Haß , dieses traurige Erbstück des Krieges ,
sich auch zum Schaden der siegreichen Völker entwickle
und für die ganze Welt eine schreckliche Zukunft vor¬
bereite . Man wolle nicht vergessen , daß die Gewähr
für die Ruhe nicht ein Wald von Bajonetten sei, son¬
dern das Vertrauen und die gegenseitige Freundschaft .
Wenn man nicht nur über die abgeschlossenen Ver¬
träge , sondern auch über die auferlegten Reparationen
jede Diskussion von der Konferenz fernhalten wolle ,
st» scheine dies doch einen Meinungsaustausch nicht
zu verhindern , der dem Besiegten eine rasche Erfül¬
lung seiner Verpflichtungen erleichtern könnte , was
schließlich auch den Siegern zum Vorteil gereichen
würde . Der Papst fordert die Gläubigen auf , ihre
Gebete mit den seinigen zu vereinigen , damit die Kon¬
ferenz zu einem glücklichen Ende geführt werde .

Paris , 9. April . Die französische Kammer geneh¬
migte den Entwurf über einen an Oesterreich zu gewäh¬
renden Kredit von 55 Millionen Franken . Ein Abge¬
ordneter verlangt , daß ein Teil dieser Summe für eine
Zivilliste zugunsten der Exkaiserin Zita verwendet wer¬
den solle .

Paris , 9 . April . Der „Temps " präzisiert den fran¬
zösischen Standpunkt zu einer etwaigen Behandlung
der Wiedergutmachungsfrage dahin , daß Frankreich
zwar jede Diskussion über die Höhe der deutschen Schul¬
den und über die Beschlüsse des Wiedergutmachungs¬
ausschusses ablehnt , daß aber in Genua sehr Wohl die
Möglichkeit einer deutschen Anleihe erörtert werden
könnte . Der Betrag der Anleihe brauche , nach fran¬
zösischer Ansicht , nicht sehr hoch zu sein . Als Ga¬
rantie für die Geldgeber könnte eine Hypothek auf die
deutschen Eisenbahnen in Frage kommen. Zu diesem
Zweck müßte der Wiedergutmachungsausschuß die Vor¬
rechte wieder abgeben , die den Verbündeten nach Ar¬
tikel 248 des Versailler Vertrages zustehen . Nach dem
vom „Temps " zitierten Plan soll ein Teil der Deutsch¬
land gewährten Anleihe zur Sanierung der deutschen
Eisenbahnen zur Verfügung gestellt werden .

Paris , 9 . April . Wie aus London gemeldet wird ,
arbeitet man in Sowjetrußland fieberhaft , um die Rote
Armee für einen großen Schlag bis ans das Letzte aus¬
zurüsten . So schreibt der „Times "-Vertreter in Kowno
seinem Blatt , daß Trotzki « von der Genua -Konferenz
nichts erwartet und sich auf alle Eventualitäten gefaßt
mache. Er wäre entschlossen , nach einem ungünstigen
Verlauf der Zusammenkunft alle kontrerevolutionären
Bestrebungen der russischen Nachbarn , namentlich Polens ,
zuvorzukommen . An der Westgrenze Rußlands werden
Truppen in großer Zahl konzenriert . In den Muni¬
tionsfabriken von Petersburg , Tula und Ural würde mit
Nachdruck gearbeitet . Sogar die Eisenbahnwagenparks ,
die von den ausländischen Staaten zur Verfügung ge¬
stellt worden sind, um den Lebensmitteltransvort nach
den Hungergebieten zu erleichtern , seien für Truppen - i
transporte requiriert . ;

Fnnchak, 9 . April . Am Donnerstag fanden die Be»-
setzungsfeierlichkeiten von Exkaiser Karl statt . Der Ex¬
kaiser wurde in einem in der Pfarrkirche provisorisch
errichteten Mausoleum bestattet . Das Totenamt Hürde
vom Bischof zelebriet . Der größte Teil der Familie
und des Gefolges nahm daran teil . Die Geschäfte waren
den ganzen Tag geschlossen. Das Herz Karls ist aus
dem Körper genommen worden und wird nach Ungarn
verbracht .

Washington , 9. April . Der Kosakensührer Genera »
Semenow wurde bei seiner Ankunft in Washington
wegen angeblicher Unterschlagung verhaftet . Erst ge¬
gen eine Kaution von 25 000 Dollar gelang «s rhm,
wieder auf freien Fuß gesetzt zu werden .

Badischer Landtag.
Neue Eingänge i« Landtag.

Karlsruhe , 7. April . Dem Landtag sind in den letzte « acht
Tagen wieder zahlreiche Gesuche zugegangen. Darunter de-
änden sich solche , die die Ortsklaffeneinteilung , die Teue.
cungszuschläge und die Wirtschaftsbeihilfen an Beamte zu»
Gegenstand haben. Weiter ist eingegangeu ein Gesuch des
Vereins der badischen höheren Beamten der inneren Staats¬
verwaltung betreffend die Arbeitszeit im Sommerhalbjahr
lS22 . ein Gesuch der Ruhestandsbeamten und Beamtenhinter-
»üeüenen um Erhöhung ihrer Teuerungsbezüge , ein Gesuch
des Vorstandes des Gaues Baden des ZentralverbanLes der
Invaliden und Witwen Deutschlands um Errichtung einer
Landesfürsorgestelle für Arbeiteriuvaliden und Hinterblie¬
bene. Kerner hat der Badische Beamtenbund ein weiteres
Gesnch eingereicht, das die Schaffung neuer Stellen für dir
LeimejsungsaMtenten zum Gegenstand hat.

Das badische Bolkoschulwese « im Hanshaltsansschuß.
Kn der Schlutzberatung am Donnerstag vormittag wur-

den eine Reihe von Eingaben zur Kenntnisnahme a« di«
Negierung überwiese». Bezüglich der Bezahlung der N-- er¬
stunden Ser Lehrer ist in gesteigerten Gehälter« den
Tenerungsverhältniffen Rechnung zu trage» ? Ser Staats -
anfwand für die Fortbildung der Lehrer an Volksschulen
wird um 28 000 Mk. erhöht. Die Umwandlung von anßer,
planmäßigen Lehrerstelle« t« planmäßige wird in größere,
Zahl vorgenonrmen werden ? für das Studium tüchtiger ,
aber bedürftiger Schüler werden in Zukunft statt 30 000 Mk.
100 000 Mk. aufgewendet. Für die Beschaffung von Fugend-
schrifte« solle« künftig 20 000 Mk. Gisher 5000 Mk.) in de«
Voranschlag eingestellt werden. Angeregt wurde noch - i«
Uebernahme der Lehrergehälter der Privatanstalten für
epileptische, schwachsinnig und krüppelhafte schulpflichtig«
inder ans de« Staat , die Höhereinstufung der Lehrer an
schwerhörigen Klaffen der Mannheimer Volksschulen , sowie
»er Beginn des Turnunterrichts bereits im ersten Schul¬
jahr.

Baden « nd Nachbarstaaten .
'
Pforzheim , 9 . April . Ter in nächster Nähe von

Karlsruhe kürzlich überfallene und ausgeraubte Haupt¬
lehrer Glock aus Pforzheim , der zurzeit krank ist und bei
seinen Eltern in Nauheim weilt , hat dem „Pforzh . An¬
zeiger" einen Brief geschrieben, in dem er den Gerüchte«
über die angebliche Unwahrheit des Überfalls entgegen¬
tritt , seine Behauptungen im vollen Umfang aufrecht er¬
hält und erklärt , daß er gegen die Verbreiter unnachweis¬
barer Aussagen gerichtlich Vorgehen werde.

Heidelberg , 9 . April . Im Alter von 69 Jahren ist
Rechtsanwalt Tr . Josef Helm , der Vorstand des hiesigen
Am . altver . ins , g . storb . n . Ter Entschla enc g 'hörte auch
dem Vorstand der Am altskammer in Karlsruhe an und
war im Jahre 1919 in den Stadtrat gewählt worden . —
In Bad Schachen bei Lindau ist der Ehrendoktor der
Philosophie , Geh . Kommerzienrat Alexander Wacker ,
gestorben. Mit ihm verliert Heidelberg in kurzer Zeit sei¬
nen zweiten Ehrenbürger . Seiner Vaterstadt hat der Ent¬
schlafene vor Jahren eine größere Stiftung zur Schaf¬
fung eines Heims für alte Frauen gemacht und dem Turn¬
verein stiftete er, der ein großer Freund des Turnens war ,
ebenfalls eine größere Summe .

Ludwigshafen , 9 . April . Der Gesamtvorstand der
Freien Bauernschaft der Pfalz hat sich mit folgender
stundgeb :ng gegen die Zwangsmrlschaft ausgesprochen:
Die Absicht der Regierung , die Zwangsbeunrtfchaftung
für Getreide beizubehalten und gar noch auf die Kartoffel¬
ernte auszudehnen , zeigt , daß die Regierung berechtigte
Wünsche und Forderungen der Landwirtschaft überhaupt
nicht beachtet . Die pfälzische und rheinhessische Bauern -
fchafti st darüber empört ; ihre Geduld ist zu Ende. Die
Freie Bauernschaft muß einer Regierung , die durch ihre
Maßnahmen eine feindliche Stellung dem Bauernstand
gegenüber einnimmt , auch feindlich gegenüberstehen.

Kehl, 9 . April . Reichsminister Dr . Köster hat in
der Reichstagssitzung vom 3. ds . die Aufqaben betont , die
in der Fürsorge für die besetzten Gebiete zu erfüllen sind

die Notwendigkeit hin , den Zusammenhalt
zwischen dem besetzten und unbesetzten Deutschland zu
kräftigen ' Unseres Erachtens würde dieser Zusammen¬
halt am wirksamsten gekräftigt werden , wenn die- mit der
Regelung der Besatzungsschäden beauftragten Reichsver-
mogensamter und Feststellungsbehörden nach anderen



Grundsätzen verfahren wollten . Es ist geradezu skan¬
dalös , wie hier zu Werk gegangen wird . Ganz abgesehen
dcwon . daß Monate und Jahre darüber verfließen , bis
die Geschädigten überhaupt einen Bescheid erhalten , su¬
chen die genannten Stellen von den erhobenen Forde¬
rungen zu streichen und zu beanstairden , was sich mit
einem Schein von Recht beanstanden läßt . In einem
Falle haben hier die Franzosen Jagdgewehre beschlag¬
nahmt . Darunter befand sich eine Zielfernrohr -Büchse ,
loelche der Besitzer im Jahr 1915 der deutschen Heeres¬
verwaltung freiwillig zur Verfügung gestellt und nach
Jahresfrist mit dem eingebrannten Armeestempel wie¬
der zurückerhalten hatte . Auch für diese beschlagnahmte
Waffe lehnt die Feststellungsbehörde jede Entschädigung
ab . Umz » gskosten , entstanden infolge der Beschlagnahme
von Häusern durch den Feind , sind nach Jahresfrist noch
nicht vergütet worden , obgleich die Betroffenen die Ent¬
schädigung natürlich nötig gebrauchen .

Die Bewohner der besetzten Gebiete haben alle Nach
eile . Lasten . Entbehrungen , Schäden usw . , von deren
llmsang man sich jenseits gar keine Vorstellung macht ,
;u tragen . Tie Schadenregelunq aber erfolgt auf eine
Weise, für die es einen Ausdruck gibt — „ schofel !

* Die
Worte des Ministers wirken wie Hohn .

Lahr , 9 . April Mne vielsagende Depesche ist einem
Leser der „ Lah -rer Zeitung " durch Zufall in die Hände ge¬
kommen . Sie wurde im Original vorgelegt und lautete
wörtlich : „ Straßbourg , 23 . 3 . 1040 Min . lasset vier
Viehwagen von Passau an mich Kehl spediert unbedingt
mulhausen rollen via Neuenburg sorget daß sämtliche
Papiere verschickt werden stop , avisiert mich telegraphisch
wenn Vieh appenwcier abrollt . N .N .

" — Vermutlich
handelt es sich hier um eine jener Schiebungen ins Aus¬
land , denen die Knappheit des Schlachtviehs und die ent¬
sprechende unheimliche Höhe der Fleischpreise zum großen
Teil mi zuverdanken sind .

Triberg , 9 . April . Bei der am Mittwoch stattgesun -
denen Wahl des Bürgermeisters waren sämtliche Mit¬
glieder des Bürgerausschusses amtend . Wieder gewählt
wurde mit 65 von 66 abgegebenen Stimmen der bis¬
herige Bürgermeister Johann de Pellegrini .

Radolfzell , 9 . April. Ter Abbau der hiesigen Höl¬
lenbrauerei , des einstmaligen gewerblichen Malzeichens
von Radolfzell , schreitet weiter , sodaß in kurzer Zeit -
das Gebäude vom Erdboden verschwunden sein dürste .

Emmendinge » , 9 . April . Lebensgefährlich verun¬
glückt ist der Landwirt Alfred Menton von Teningen ,
der in einem Wag -eU ^ährend , in dem Moment absprang ,
als vor einem nccheno. n Auto das Pferd zu scheuen be¬
gann . Er wurde vom Auto ersaßt und erlitt einen schwe¬
ren Schade tbruch .

AuS Stadt und Bezirk.

— Neue Aktiengesellschaft in Karlsruhe . Die im
Jahre 1918 gegründete und mit einem Aktienkapital von 1 Million
Mark ausgeitattete „Oberrheinische Treuhand A .- G .

" in
Pforzheim mit Zweigniederlassung in Konstanz Hut eine Zweig¬
niederlassung in Karlsruhe eröffnet. Die in badischen .Handels¬
und Jndustriekreisen bereits ent eingeführte Gesellschaft befaßt
sich mit allen Treuhand - Funktionen , wie einmaligen oder regel¬
mäßig wiederkehrenden Nachprüfungen von Bilanzen . Neueinrich-

x Dvrlach , 10. April . Samstag , den 8. April entgleisten
infolge falscher Weichenstellung am Schluffe des ausfahrenden
Güterzugs 6914 vier Wagen , wodurch die Gleise von und
nach Karlsruhe Personenbahnhof südlich und nach Karlsruhe
Rangierbaynhof südlich gesperrt wurden . Der Verkehr konnte
jedoch auf den nördlichen Gleisen aufrecht erhalten werden. Ver¬
letzt wurde niemand. Durch den Unfall wurde erheblicher Schaden
an den Betriebsmitteln und Gleisanlagen verursacht.

?. Dnrla» . 10. April . Die Fernsprechteilnehmer
werden auf die Bekanntmachung der Ober -Postdirektion in heutiger
Nummer aufmerksam gemacht .

— Die Ausstellung und Prämiierung von Ge¬
sellenstücken bei der Handwerkskammer Karlsruhe .
Nachdem die Gesellenprüfungen im Handwerksbezirk Karlsruhe
darüber sind , veranstaltet die Kammer wiederum eine Ausstellung
und Prämiierung der von den Lehrlingen angefertigten Gesellen¬
prüfungsstücke. Die Ausstellung wurde am Sonntag , den 9. April
1922 , vormittags 11 Uhr, im LandeSgewerbeamt, Karl - Früdrich -
straße 17 , eröffnet und dauert vom 9. April bis einschließlich
Donnerstag , den 20. April . Es ist zu begrüßen, daß trotz der
hohen Transportkosten usw . auch in diesem Jahr eine recht schöne
Ausstellung veranstaltet werden kann. Die Erzeugnisse sollen
ein Bild von dem Können und Streben des jungen Handwerker¬
standes geben und den Fortschritt in der Entwicklung des Hand¬
werks zeigen, aber auch gleichzeitig den Wert einer guten Meister -
lehre in enger Verbindung mit der Gewerbeschule für unsere ge¬
samte deutsche Volkswirtschaft dartun . Wie alljährlich wird wohl
auch in diesem Jahre die Ausstellung einem allseitigen großen
Interesse der Bevölkerung begegnen.

— Anwärter für den mittleren Verwaltungs¬
dienst. Das Ministerium des Innern beabsichtigt nach
Osterschulschluß wieder eine Anzahl von Anwärtern für
den mi tleren Verwaltungsdienst aufz inehinen . Erforder¬
lich ist das Zeugnis über den erfolgreichen Besuch der
6 . Klasse einer höheren Lehranstalt . Schüler , die dieser
Vorbedingung entsprechen und sich dem mittleren Verwal¬
tungsdienst zu widmen beabsichtigen , sind hierauf aufmerk¬
sam zu machen .

— Wohnungen für versetzte Beamte . Die all¬
gemein herrschende Wohnungsnot macht in letzter Zeit
die Unterbringung versetzter Beamten fast Unmöglich . Da
aber im öffentlichen Interesse der versetzte Beamte in
seinem neuen Dienstort rechtzeitig eine geeignete Woh¬
nung haben muh , die Bestimmungen aber , die bisher
in dieser Richtung ergangen waren , ohne Erfolg bleiben ,
hat das Arbeitsministerium in einem Runderlaß an die
Bezirksämter mit Zustimmung des Reichsarbeitsmini¬
sters folgende Anordnung getroffen : Die bei Versetzung
und Todesfällen von Reichs - und Staatsbeamten frei¬
werdenden Wohnungen sind vom zuständigen Wohnungs¬
amt ^ nächst dem Dienstnachfolger zuzuweisen . Erst wenn
der Dienstnacbfolger diese Wohnung nÄht übernimmt ,
erlangt die Gemeindebehörde die freie Verfügung dar¬
über . Sie hat aber die Verpflichtung , innerhalb von
drei Monaten für den Dienstnachfolger eine geeignete
Wohnung bereit zu stellen . Ist für die versetzten Be¬
amten kein Nochfolger bestimmt , so hat die Gemeinde¬
behörde die freiwerdende Wohnung einem anderen ver¬
setzten Beamten und zwar möglichst des gleichen Ver -

> waltungszweiges zuzuweisen .

tungen von Geschäftsbüchern, Begutachtungen und Beratungen in
kaufmännischenund volkswirtschaftlichen Angelegenheiten , Rat und
Hilfe in Steuersachen , Bearbeitung und Durchführung von Grün¬
dungen, Umwandlungen , Finanzierungen und dergl . Zu den Mit¬
arbeitern und AufsichterntSmitgliedern gehört n . a . Steuer - und
Rechtsanwalt Dr . M a r Homdurger in Karlsruhe . Als
Leiter der neuen Karlsruher Niederlassung wurde der durch seine
Lehrtätigkeit in weiten Kreisen der Karlsruher Geschäftswelt be¬
kannte Inhaber der Privat - Handelslehranstalt und Töchter¬
handelsschule „ Merkur " Diplom - Handelslehrer Dr . Karl Döll
gewonnen. Die Geschäftsräume der Zweigstelle befinden sich
Karlsstraße in , 1 . Stock.

Der zaudernde Frühling .
Ob auch der Dichter singen mag : — die Welt wird

schöner jeden Tag , — so hört man trotzdem Klagetöne : —
Dian merkt noch nichts von dieser Schöne , — dieweil uns
leider der April — noch gar nicht recht erwärmen will : —
noch braust er rauh durch Flur und Gaffen — man kann
sich nicht auf ihn verlassen ! - Noch wehn die Lüfte scharf
und rauh , — noch stehen schmucklos Flur und Au , — noch
giSts viel Unbill und Beschwerden , — es will noch gar nicht
besser werden . — Das tut nicht gut . Len wie man weiß —
stieg neuerdings der Kohlenpreis , — man kann die Heizung
nicht entbehren — und mutz aufs neu die Taschen leeren .
- Die Welt wird schöner jeden Tag , — ob sich das Wort
erfüllen mag — auch heut ? Da di« Erfahrung lehrte , —
es geht so viel uns ins Verkehrte ! — Die Welt sieht nicht
nach Frühling aus , — der wagt sich gar nicht recht heraus ,
— und somit bleiben wir recht lange — im sogenannten
Uebergange . - Noch immer heitzts mit Fug und Recht:
— Wie sind die Zeiten doch so schlecht ! — Noch wogt und
steigt mit Rieseufchnelle — die böse Teurungs -Riesenwelle .
— Schon ist gesorgt , daß man sein Geld — nicht lange im
Besitz behält , — auch dient die Wohnungsbau -Abgabe —
nicht zur Vermehrung unsrer Habe . - Ob Winter oder
Früchlingszett , — man hört Las alte Lied und Leid, — der
Dollar steigt, die Mark geht runter , — geht auch Europa
dabei unter ! — Und wer trotzdem noch singen mag : — Die
Welt wird schöner jeden Tag , — da sie stets trüber wird
und ärmer , — der ist ein sonderbarer Schwärmer . — —
Der hofft vielleicht auf Genua — und denkt : das Gute
liegt schon nah , — denn wenn der Wille zum Vollbringen
— vorhanden ist, kann viel gelingen ! — Die Welt wird
schöner jeden Tag — wenn Friede vorherrscht «nd Ver¬
tag , — doch schürt der Hatz noch immer weiter , — ist 's
mit der Hoffnung aus ! Ernst Heiter .

— DaS Wörtchen „sendet" und die Post .
Briefträger war solcher im allgemeinen ein gern gesell ^
Mann . Das ist jetzt kaum noch der Fall . Der Briej.
träger von heute löst häufig einen gelinden Schreck hxj
jedem aus , an dessen Tür er klingelt und sein Erscheine,
erweckt jene Gefühle , mit denen früher nur der —
richtsvollzieher empfangen wurde . Das Strafporto
das tägliche , ungerechtfertigte , hohe Strafporto , hat denl
Jünger der Post die al .h .rg brachte Beliebtheit genommen
obgleich der arme Mann im Grunde genommen für die
hohen Strafen gar nichts kann . Aber es ist nun einmal
so : er hat unter der Verärgerung gegen das Strafporto¬
system, das mit einer geradezu vorbildlichen Gewissen-
haftsgkcit , die man an anderer Stelle bei der Post oft
vermißt , gehandhabt wird , ungemein zu leiden . Wer
sich wirklich noch- den Luxus leisten kann , mit seine,
Freunden und Bekannten im Briefwechsel zu stehen, der
hat unter zehn Postsendungen das zweiselhJce Vergnügen ,
für mindestens fünf Strafporto zu zahlen . Und wer das
Unglück hat , eines seiner Kinder Heuer konfirmieren zp
lassen , dem ist zu raten , daß er sich eine ansehnliche
Summe Geldes im Hause für die eingehenden mit Straf¬
porto belegten Glückiwunschkarten bereit legt . Mwnchx
Eltern können ein Liedchen von unangenehmen postali¬
schen Ueberraschungen sind . Während sonst Glückwünsche
freudig in Empfang genommen werden , rufen sie Aerger
und Verbitterung hervor , weil sie meistenteils mit Straf¬
porto oder , wie die Post so schön sagt , mit „Nachgebühr "

belastet sind . Warum ? Weil die Post das Wörtchen
„sendet " aus Drucksachen für eine briefliche Mitteilung an¬
sieht . Noch postalischer Vorschrift darf bei Drucksachen-
scndunaen unter die gedruckten Glückwünsche nur allein
der Name des Absenders gesetzt werden . Dadurch , daß
der Absender ein richtiges Deutsch schreibt und das Wort
„ sendet " hinznsügt , ist aus der Drucksache ein — Brief
geworden , für den Briefporto zu zahlen ist. Tie Strafen
passen sich den hohen Portosätzen natürlich voll¬
kommen an . Bis zum Geivicht von 20 Gramm kostet
die Drucksache bei Ortssendungen eine „ Nachgebühr " von
1 .50 Mk . ,' bei Sendungen von außerhalb „ nur " 3 Mk . !
Da aber die meisten Glückwunschkarten in Buchform üblich
sind und daher mehr als 20 Gramm wiegen , so beträgt
die Nachg . bühr sogar 3 bz-v . 5 Mk . ! Wer also Glück hat
und viele solcher unangenehmen teuren Wünsche erhält , der
kann immerhin ein nertes Sümmchen locker machen . Jeder
Versender von Glückwunschkarten sollte sich aber be¬
mühen , der Post durch den Empfänger nicht das Geld
mit vrZlen Händen in den Schoß zu werfen , das hat sie
schon früher nicht verdient , heute aber gleich gar nicht.
Man b achte eben die Vorschriften des Strafportosystems
genau , wiege vorher die Drucksache ab , frankiere sie rich¬
tig und lasse vor allem die Wör tchen „sendet "

, „ versichert " ,
,wünscht " oder ähnliche weg .

— Schulgeld an den höheren Lehranstalten .
Vom Beginn des Schuljahres 1922/23 ab wird das Schul¬
geld an den Gymnasien auf jährlich 450 Mk . für die
sechs unteren Klassen , auf jährlich 630 Mk . für die drei
oberen Klassen festgesetzt. Bei Schülern , deren Eltern
nicht in Baden ihren Wohnsitz haben , wird hierzu ein
Zuschlag von 50 Prozent , bei Ausländern ein solcher
von 100 Prozent erhoben .

Vermischtes.

vss Haus der Gnsde.
Roman von Otsrid o. tzanstetn .

IVI (Nachdruck verboten .)
„Ich glaube nicht. Er hoffte bestimmt , auch die zwei

Jahre noch zu leben , bis ich mündig bin . '
»Nun , dann wirst du wohl gern kamst einverstanden

sein, daß ich die Vormundschaft übernehme . Dann hast du
es nicht mit fremden Mensche« zu tun und für das Kind
meines Schwagers bringe ich gern das Opfer , wenn ich auch
allerdings schon drei Mündel neben meinen Kindern zu ver¬
sorgen habe .

'
. Liebe Tante , ich möchte dir keine Unannehmlichkeiten

machen Wenn ich schon noch einen Vormund haben mutz ,
dann wird sicher einer der Kollegen meines VaterS so freund¬
lich fein, dieses Amt zu übernehmen . Es ist ja schließlich
doch nur eine Formsache , denn irgendwelche Last werde ich
ihm schon nicht bereiten . "

. Unsinn . Ich habe dir gesagt , datz ich dir gern das
Opfer bringe , also tue ich eS. Widersprich mir nicht. Es
ist auch sehr gm . wenn du in andere geordnete Verhältnisse
kommst. Zunächst aber mutz ich genau wissen, wie es eigent¬
lich bei euch steht .

'
Agnes war die Frau tm höchsten Grade unsrimpathisch.

Aber Ke erkannte , daß es eine energische Person war . die
wußte , was ste wollte . Am liebsten hätte sie gesehen, wenn
die Tante wieder abgereist wäre , wie ste gekommen , aber
andererseits brauchte Ke Rat . Die Verhältnisse lagen wirk¬
lich io. daß ste allein sich nicht aus und ein fand und der
Gedanke , vor den Professoren , mit denen ihr Vater be¬
freundet war , so ganz den Schleier zu lüften , war ihr auch
zuwider . Sie fürchtete dem Andenken des Vaters zu
schaden. Dann war schon besser sie sprach mit der
Tante Nach außen würde die sicher den Schein zu wahren
wissen.

So brachte sie denn ihr « Bücher in das Wohnzimmer .
Frau oon - Poier die eine überaus kluge Geschäftsfrau
war und auch den ganzen sehr ausgedehnten Betrieb ihrer
eigenen Güter »aff allein beherrsch» « bedeckte bald den j

ganzen Eßtisch mit Papieren und füllte ganze Bogen mit
Notizen .

Agnes sah staunend zu . wie üer Frau alles das spielend
oon der Hand ging , was ihr so manches Kopfzerbrechen in
schlafloser Nacht gekostet hatte , und ste erkannte , daß die
elegante Dame mit ihrer gewollten Jugendlichkett und ihrem
entschiedenen Protzentum doch auck etwas konnte und zwar
nicht wenig .

Tante Christine hatte eine halbe Stunde , ohne autzu -
blicken . gerechnet. Nun setzte sie den Kneifer , den sie
beim Lesen und Schreiben tmg . ad und legte dos Blatt
auf den Tisch .

„ So . mein Kind , nun habe ich die ganze Bilanz eurer
Wirtschaft ausgestellt. Aber schön ist ste nicht. Ihr seid
pleite . Rettungslos pleite , und du kannst froh fein , daß
dein Vater das nicht mehr erlebt hat . und datz ich nun da
bin . um dick zu sanieren .

'
Sie sprach wie ein Bücherrevisor , der ein notleidendes

Geschäft neu fundieren soll . .
„Steht eS wirklich so schlimm?"
„Ob es so schlimm steht? Dein Vater hat ein Buch

geschrieben, für das er tausend Mark Vorschuß bekommen
hat . Damit wolltet ihr eine Reise in die Schweiz machen.
Andere Einnahmen hatte dein Vater nicht. Verdienen
konnte er auck nichts mehr . Wovon wolltet ihr denn
leben ? "

. Du vergißt , daß Vater sein Gehalt bezog bis zu seinem
Tode , und daß doch seit der Aufgabe seiner Lehrtätigkeit nur
die Kollegtengelder fortfielen . "

„ Wieso habt ihr dann dreitausend Mark Schulden ?
Warum habt ihr die letzten Hypothekenzinsen nicht bezahlt ?
Warum ist denn da sogar eine Anzahl gerichtlicher Klagen ?
Dazu dürfte es doch nicht kommen . "

„ Vater hatte soviel mit seinen gelehrten Arbeiten zu
tun . daß er vergessen hat . sich darum zu kümmern , und
ich - "

. Ach . von dir rede ich nicht, aber von deinem Vater
war es gewissenlos sich um solche Dinge nicht zu kümmern
und seine Tochter unversorgt zurückzulassen.

"
Frau von Poser brach ab und schaute erschreckt aus.
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Hochwasser im Schwarzwakd . Seit zwei Tagen füh¬
ren die Schwarzwaldbäch « und Flüsse Hochwasser und
richten großen Schaden an . Am schlimmsten Haust die
Dreisam , die das Dreisamtal auss ganze Strecken unter
Wasser gesetzt hat . In verschiedenen Gemeinden mutz¬
ten die Sturmalocken aelautet und die Feuerwehr zur
Hilfe aufgebo - en werden . Auch die Kinzig führt fett
Montag sehr große Wafsermengsn , wie dies feit Jah¬
ren nicht mehr beobachtet worden ist . Aus verschiede¬
nen Orten des Kinzigtales wird gemeldet , daß das
Hochwasser Stege und Brücken mit sich gerissen hat .
Auch die Kander , die während des ganzen Jahres
nur ein bescheidenes Bächlein ist , ist zum reißenden
Fluß geworden und hat namentlich in Kandern recht
erheblichen Schaden angerichtet .

4üv Millionen für Wohnungsbauten fordert das
bäuerische Sozialministerium in einem Antraa an den

F
chcn
eare
Mm
des
thea
ins
Kun
Ehe
Kon
gen
In
Kun

> stark
. Meh

Per !
chen
geon
gew<
Poti
tal !
sie 1

or
le

jung
sehr
diese

-- bat

mit
hält

Voi Ihr stand Agnes , aber es war . als ob ihr ganzes
Wesen sich verwandelt hätte . Ihre Gestatt war hoch auf-
gerichtet und aus ihren dunklen Augen schoß ein leiden¬
schaftliches Feuer .

» Liebe Tante , ich bin dir herzlich dankbar , wenn du
dich meiner annimmst . Aber gewissenlos war mein Vater
nicht. Ich bitte dich herzlich, solche Worte nicht zu wieder¬
holen Das Leben meines Vaters gehörte hohen Idealen
und dem Wähle der ganzen Menschheit . Neben dem
sprechen solche Kleinigkeiten , wie die Sorge um unsere all¬
täglichen Bedürfnisse , nicht mit . Ich danke Gott täglich aus
den Knien datz er mich gewürdigt hat , einen solchen Vater
zu besitzen dessen Namen noch in dem Munde der Ge¬
lehrten sein wird , wenn wir alle längst vergessen sind. Ich
bitte dich , verunglimpfe mir das Andenken meines Vaters
nicht. "

Tante Christine war tm ersten Augenblick starr über
diesen Ausbruch , den sie oon der stillen Nichte am aller¬
wenigsten erwartet hätte . Dann schüttelte sie leise den Kopf
und ein verstehendes Lächeln trat um ihren Mund .

Die war auch aus Wölkenkuckucksheimwie.der Schwager ,
die mußte man anders behandeln .

„ Aber Kind , wie kannst du mich so mißverstehen . Es
ist mir nicht eingefallen , deinen Vater beleidigen zu wollen.
Er hatte eben keine Zeit und wohl auch für die Dinge der
realen Wett kein Verständnis . Nun sei nur friedlich. Es
schadet ja nichts , und ich bin ja da . um die Sache zu ordnen .

'
Agnes war noch ein paar Mal auf und ab gelaufen,

dann setzte sie sich wieder zur Tante .
„ Also, rauchen wir wieder die Friedenspfeife ! Das R

dir doch jedenfalls auch klar , daß das Haus hier verkauft
und der ganze Hausstand aufgelöst werden muß."

. Leider wird es nicht anders gehen. '
„Und was willst du beginnen ?"
. Ich muß sehen, mir mein Brot zu verdienen . Jcd

kann ja wirtschaften . Habe ja dem Vater seit vier Jahren
das ganze Hauswesen besorgt. Am liebsten wurde ich in irgend
einer Professorenfamilie eine Stellung als Stütze der Haus¬
frau suchen . Da würde es mir am leichtesten werden , mick
nützlich zu machen. " (Fortsetzung folgt .)
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wager .

«randtäg , die als Landesdarlehen zu Wohnüngsbau -

t^n im Jahre 1922 bewilligt werden sollen .
Die Beisetzung des Herzens des verstorbene « Königs

Ludwig Ul Am Donnerstag fand in Altötting
in Bayern in der Gnadenkavelle in feierlicher Weise
die Beisetzung des Herzens des verstorbenen Königs
Ludwig III - von Bayern statt . Die Stadt trug aus
diesem Anlaß würdigen Schmuck . Ein unendlich lan¬
ger Zug war für die Uebersührung des Köniasherzens
gebildet worden . Unter Voraustritt der verschiedenen
Schulen bewegten sich im Zuge die Angehörigen ver¬
schiedener Orden , worauf in langer Reihe örtliche Ver¬
eine von Altötting und Umgebung , sowie Studenten -
korperationen sich anschlossen . Auf den Klerus folgte
der Bischof von Passau , Frhr . v . Ow mit großer Assi¬
stenz . Weiter schlossen sich an der Kronprinz Rup -
precht und seine Geschwister , die Hofkommission , die
Hldelsvertretungen , Offiziere , Beamte , Stadtrat und
verschiedene Frauenvereine . In der Kapelle fand dann
unter Abhaltung eines Pontifikalamtes die Beisetzung
- es Königsherzens statt .

Ein Portospiistchen . Ein alter Pfiffikus unter den
Lesern der „Greizer Zeitung " teilt dem genannten >
Blatte folgendes Portospäßchen mit : Mein Bruder in >
Neumühle bestellte kürzlich bei mir eine Anzahl Fisch - '

reusen , hatte aber vergessen , das Längenmaß anzu¬
geben . Auf eine Rückfrage schrieb er folgende Post¬
karte : „Herzlichen Gruß Dein Meterlang .

" Nun wußte
ich's , einen Meter lang sollten die Reusen werden .
Ich habe ihm dieser Tage wieder zurückgeschrieben ,
da ich ihm mitteilen sollte , wann die Reusen Fertig
sind . Die Antwort lautete auf einer Postkarte : „Herz¬
lichen Gruß Dein Reusenfertig .

" Da die Ansichtskarten
mit 5 Worten nur 40 Pfg . Porto kosten , haben wir
also zweimal 85 Pfg . gespart .

1 00 000 Mark Belohnung . Da es immer noch nicht
gelungen ist , einen Anhaltspunkt zur Ausfindigmachung
der Verüber des sechsfachen Mordes in dem
Weiler Hinterkaffeck Gde . Wangen bei SchrobenHansen
ausfindig zu machen , hat das bayerische Ministerium
des Innern eine Belohnung von 100 000 Mark für die
Ergreifung der Täter ausgesetzt .

Flugunfall auf - er « trecke Paris - Lon - rm- Paris Auf
der Flugstrecke Paris -London - Paris stießen am Frei¬
tag nachmittag bei Grand - Bielliers infolge des dichten
Nebels 2 Flugzeuge zusammen , stürzten ab und gin¬
gen in Flammen auf . Von den 6 Personen sind 5
tot und 1 wurde schwer verletzt ins Krankenhaus ge¬
bracht .

Fra « Poineares deutsche Abstammung . Die Mün¬
chen-Augsburger Abendztg .

" erinnert daran , daß Poin¬
eares Frau mütterlicherseits aus Bayern stammt . Ihre
Mutter war eine Tochter des in den vierziger Jahren
des vorigen Jahrhunderts in München gestorbenen Hof¬
thea ermusikers Moosbauer . Sie war als Erzieherin
rns Ausland gegangen und heiratete den italienischen
Kunstmaler Benucci . Die jüngste Tochter aus dieser
Ehe ist Henriette , die Gattin Poineares . Im Pariser
Kommunistenaufstand von 1871 ist Vater Benucci we¬
gen grundlosen Spionageverdachts erschossen worden .
Zn zweiter Ehe heiratete die Witwe wieder einen
Kunstmaler Petit , der in hohem Alter in München
starb . Mutter Benucci - Petit ist in Dijon gestorben .
Mehrfach war sie in Bayern und hat sich bei ihren
Verwandten in Wolfranshausen im Isartal bei Mün¬
chen aufgehalten , wo ihr Bruder , Königlicher Bezirks¬
geometer , ein wohlbekannter und geachteter Mann
gewesen ist . Die junge Henriette , jetzige Frau
Porncares , ist in dem Kloster Schäftlarn im Isar¬
tal bei den englischen Fräuleins erzogen worden . Als
sie später wieder nach Wolfranshausen kam , war sie
schon verheiratet mit einem Iren namens Killorand .
Dre Ehe war jedoch nur von kurzer Dauer . Die
junge Frau heiratete wieder einen 20 Jahre alten ,
sehr reichen Mann namens Bazier . Die Scheidung
dieser Ehe vertrat Herr Poincare als Advokat , er
hat dann die reiche Geschiedene selbst geheiratet .

Wann ist Jesus Christus gestortzen ? Das Osterfest
nnt seinen Vorfesten ist ein bewegliches Fest . Man
« Ut auch beute noch an der alten Uebsrlieferuna fest ,

und kann sich ntcht entschließen , den Auserstehungstag
auf einen bestimmten , festge 'egten Termin feierlich zu
begehen . Dabei ist es der historischen Forschung bereits
gelungen , soweit dies überhaupt möglich ist aus den
alten geschichtlichen Quellen und den astronomischen
und metreologischen Ereignissen der -in Betracht kom¬
menden Zeit den genauen Termin der Kreuzigung
des Messias Jesus Christus festzustellen . Dr . Leo Bren¬
ner hat mit der größten Wahrscheinlichkeit den 3 .
April des Jahres 33 als den Tag der Kreuzigung
bezeichnet . In die damalige Zeitrechnung übertragend
heißt das , daß Jesus am 14 . Nisan des jüdischen Ka¬
lenders und im 19 . Jahre der Regierung des Kaisers
Tiberius unter dem Konsulat des Sulpicius Galba im
vierten Jahre der 202 . Olympiade hingerichtet und
am Abend desselben Tages im Felsengrabe des Joses
von Arimatia in einem Garten am Fuße des Hügels
Golgoleth , auf dem die Richtstätte war , begraben wurde .
An diesem Tage verdunkelte in den ersten Nachmittags¬
stunden ein großer Gewittersturm die Gegend von
Jerusalem und an diesem Tage ging auch Mgen sechs
Uhr abends der vom Erdschatten bedeckte Mond noch
teilweise verfinstert auf , während zugleich ein hef¬
tiges Erdbeben die Stadt und die Umgebung heimsuchte
Von den Jahren 29 — 35 ist es allein das Jahr 33 , an
dem der Passahvollmond auf einen Freitag fiel . Dazu
kommt , daß von Neumondfinsternissen , die sich in dieser
sechs Jahren ereigneten nur eine auf die Osterzeit fiel
nämlich die vom 3 . April des Jahres 33 . Die vor
den Evangelisten angegebene Sonnenfinsternis erklär :
sich durch den ungewöhnlichen Gewittersturm . Und
es weisen alle Daten und historisch überlieferte Tat¬
sachen darauf hin , daß nur dieser eine Tag , der 3 .
April des Jahres 33 , als Sterbe - und Beerdigungstag
Christi in Frage kommt .

Znr Nachahmung empfohlen . Wir erhalten Kenntnis
von einem Briefwechsel zwischen dem „Französischen Syndi¬
kat zu Wiesbaden " und der Gemeinde - und Baöeverrvaltun «
des Nordseebades Juist wegen der Aufnahme französischer
Familien in Juist , der überall in Deutschland wegen der er¬
teilten unzweideutigen Antwort , die allen Deutschen aus
dem Herzen gesprochen ist, lebhafte Genugtuung finden
dürfte . Das „Französische Syndikat in Wiesbaden r
folgenden Brief an den Bürgermeister der Insel Juist :
„Wiesbaden , 10. März 1922 . Sehr geehrter Herr Bürger¬
meister ! Einige französische Familien beabsichtigen die Som¬
mersaison (vom 1 . Juki bis zum 16 . Augusts aus der Insel
Juist zu verbringen . Das französische Syndiat zu Wies¬
baden bekümmert sich jetzt schon darum , den Suchenden die
Ansenthaltsbedingungen aufs äußerste zu begünstigen . Wir
wären Ihnen deshalb sehr dankbar , sehr geehrter -Herr Bür¬
germeister , wenn Sie uns mitteilen könnten , ob es mö -' h
ist . auf der Insel Juist möblierte Villen oder Wohnungen
mit Küche zu mieten : desgleichen die Preise in den Hotels
und Fremdenheimen und die Einzelheiten , die das Smidikai
interessieren können . In Erwartung Ihrer hochgeschätzten
Antwort zeichnen wir ergebenst Le President , gez . : Unter¬
schrift ." — Der Bürgermeister von Juist , Lembruch , gab
darauf dem Syndikat folgende Antwort : „Sämtliche hier be¬
findlichen Hotel - und Pensionsinhaber lehnen einmütig die
Aufnahme französischer Familien ab . Jeder andere Aus¬
länder soll uns willkommen sein . Wir muten unseren
deui ' chen Kurgästen nicht zu , auch noch während ihres Er -
holungsanib ^ halkes durch die Anwesenheit von Fran - oeu
daran erinnert zu werden , wie unbarmherzig , besonders
Frankreich , unsrer armes Vaterland bedrückt hat . Sehr
Deutsche aus dem besetzten Rheinland besuchen unsren Bade¬
ort . Diese körperlich « nd seelisch erschöpften Landsleute
würden , statt Erholung zu finden , nur ernsten Schadck.c an
ihrer Gesundheit leiden , wenn sie auch hier täglich den An¬
blick der Franzosen erleiden müßten ." Man kann nur wün¬
schen, daß eine solche Antwort , die an Deutlichkeit nichts zu
wünschen übrig läßt , von allen - deutschen Kur - und Bade¬
orten erteilt wird .

Wirtschaftlicher Wochenüberblick.
Geldmarkt . Auch in dieser Woche hat si ^, die deutsche

Mark wieder etwas erholt . Bor 14 Tagen kostete der
Dollar noch 370 , vor 8 Tagen 330 und . etzt 310 . In¬
wieweit diese Erholung sachlich begründet u ;: d dauer¬
versprechend ist , entzieht sich solange der Beurteilung ,wie . die Meinungen über die bevorstehende Konferenz
von Genua völlig auseinandergehen . Eine erleichternde
Einwirkung auf die übrigen Marktgebiete war aber
von der Verbilliauna der fremden Devisen nickt zu

verspüren . Im einzelnen notierten io » Deutsche Marr
am 6 . April in Zürich 1 . 66 (am 30 . März 1 . 57 '/, )
Franken ; in Amsterdam 0 . 86 ( 0 . 81 -/J Gulden ; in Ko¬
penhagen 1 . 55 ( 1 . 50 ), in Stockholm 1 .25 ( 1 . 19 ) , in Wien
2495 ( 2332 . 50 ) , in Prag 1720 ( 1675 ) Kronen und in
Neuhork 0 . 32 fünf Achtel ( 0 . 31 ein Achtel ) Dollar .

Börse . Trotz der Erleichterung im Devisenverkehr
zeigt sich die Effektenbörse andauernd verstimmt und
realisationslustig . Es herrscht eine sichtbare Nervosi¬
tät wegen der zunehmenden Geldknappheit , die zumTeil auch als Folge der Aufhebung des Bankgeheim¬
nisses anzusehen ist . Aber auch die Unsicherheit in
den politischen Verhältnissen legt dem gesamten Börsen¬
geschäft Zurückhaltung auf . Bankaktien zeigten eine
relativ gute Haltung . Auch Anlagewerte waren im
allgemeinen behauset . 3vroz . Reichsanleihe stiegen so¬
gar um weitere 10 Prozent auf 145 . Dagegen sind
4proz . Württ . S ' aatsobligationen auf 79,50 gefallen .

Produktenmarkt Der Höhepunkt der Getreide 'e 'wrung
scheint ietzt überschritten zu sein . Die Preise find in
dieser Woche nicht weiter gestiegen , sondern haben un¬
ter den » Druck von Abgaben etwas nachgelassen . Die
Die ausgiebigen Niederschläge der letzten Zeit haben
den Boden etwas belebt . Am 6 . April wu ' den bezahlt
in Berlin für Weizen 830 - 840 (— 201 . Rogaen 620
bis 624 (— 15 ) , Gerste 706 - 720 (— 151 , Hafer 6l4
bis 625 ( — 6 ) , Mais 508 - 512 ( — 321 Mk . An der
letzten Stuttgarter Landesprodultenbörft sind die Heu -
Preise mit 440 — 460 und die Strohvreise mit 170 — 180
Mk . der Doppelzentner unverändert geblieben .

Warenmarkt . Der Verlauf den Frankfurter Messe
brachte neue Preissteigerungen mit sich . Alles wurde
wieder teurer bezahlt , am meisten die Tertilfabrikate .
Aber auch Kohle , Eisen , sämtliche sonstigen Metalle
und Metallerzsugnisse , Heute , Leder usw . ziehen weiter
an . Auffallend ist die gewaltige Preistreiberei im
Weinhandel , die es den Wirten nicht mehr möglich
macht , ihre Vorräte ohne eine bedeutende Erhöhung
der Verkaufspreise zu ergänzen . 1921er Landweine
kosten in Rheinhessen jetzt mindestens 59 000 Mk . die
1200 Liter . Auf der letzten Würzburger Weinversteige¬
rung wurden geradezu Phantasiepreise erzielt . Auch
in Württemberg ist kein Liter Wein mehr unter 30 Mk .
im Handel , natürlich nur die einfachsten Sorten . Von
Hopfen verlautet , daß jetzt der Zentner bis zu 18 000
Mk . bezahlt wird , das ist das Dreifache des Herbst¬
preises .

Viehmarkt . Knappheit und Teuerung gehen Hand
in Hand . Man hat - jetzt in Stuttgart mit einer Er¬
höhung der Ladenpreise auf 40 Mk . zu rechnen .

Holzmarkt . Die Preissteigerung bei den Holzauktio¬
nen dauert fort . Das gilt für Langholz sowohl wie
für Brennholz . Unsortierte Sägefallsnde Bretter ab
Sägwerksklätzen im Schwarzwald und Bayern sind
nicht mehr unter 3000 Mk . für den Kubikmeter zu
haben .

Mutmaßliches Wetter .
Ein neuer Luftwirbel zieht von Westen nach - Osten

Iber uns hinweg . Auf seiner Rückseite ist am Diens¬
tag zunächst noch sogenanntes Aprilwetter , dann aber
vieder Aufheiterung und Erwärmung zu erwarten .

Zahnpulver „Nr . 23"
reiaiftt die Zähne so vollkommen , d ->ß !ckwn nach kurzem Gebrauch
SaS Aussehen derselben bedeutend verbessert wird

Jede echte Packung trägt De Bahr 's NamenSzug .
Central Drogerie Paul Vogel

- «- » te » chvtzbefiia -. für jeden Kaffeetrinker ist ganz ge-
wist der alte sreundlichc Kaffee - Onke! . Er ist das Kenn- und
Schutzzeichen sür die echte Kaffee - Essen.

'
, in den Silöerpaketen

und weißen Blechdosen . Jeder rechte Kasseetrinker mag seinen
l'n .imeü Trank nur , wenn Pfeiffer K Tiilers Kaffee - Essenz
lffnwkegeben ist.

Für die Hausfrau aber ist der Kaffee Onkel ein guter Spar -
oefier . Nimmt man Pfeiffer Tillers Kaffee - Essenz zu Bohnen
vwr Malz , dann werden die Geschmacks- und Nährstoffe erst
r chtig ausgenutzt . Es gibt mehr und vor allem billigeres und
bcfferes Kaffeegetränk und wem wäre eine solche wirkliche Küchen¬
hilfe heutigen -rages nicht vielmal willkommen ?

Oas >ff
erkauft

r S -b
Zakre»
irgend
Haus »

c, micb
lgtJ

Ar. 49 . Die Einrichtung von Blitzableitern
betreffend .

Der beträchtliche Schade » , der alljährlich da-
« rch heroorgrrnse » wird , daß Blitzschläge in
« bände ohne Blitzableiter treffen , veranlaßt
*»s , die Hausbesitzer darauf hinzuweise «, wie
« twendiq nnd vorteilhaft es ist , Blitzableiter
» den Gebänden anznbringen

Nach den heutigen Anschauungen über die
«ckmäßige Anlage von Blitzableiter « ist es
»glich, mit wenig Mitteln « nd auf eiufache

« ise nnter Benütznng der schon an jedem Ge -
Mde vorhandenen metallischen Leiter , wie
«genabfalllöhre » , Dachrinne « , Dunstrohre nnd
« gl . eine solche allen Anforderungen genügende«»tage auszusühreu

Es sollte deshalb bei jedem Neuban von
» rvherein eine Blitzableiteranlage vorgesehen
L« de« Geradezu unerläßlich ist jedoch ein
lnttzableiter bei alle » eiuzeistehenden nud über -
Menden Gebänden , (Scheuern , Banerugehöfre ,
MZtürme ) , denn nachweislich werde « diese am
Ängsten von Blitzschlägen getroffen .'

- . Die Herstellung nnd Prüfung der Blitz -
Melter sollte nur sachverständigen Persoue »
»»« rtraut werden .
^ Dre Interessenten machen wir noch besonders
M eine als Sonderabdrnck der badischen Ge -

« be- « ,d Handwerkerzeitnng erschienene Ab¬
holung über „die Anlage von einfachen Blitz -

Leitern - aufmerksam
Dnrlach , den 4 Avril 1922 Bezir ksamt

50 . Die Verleih»«« vo« Ausfteuer-
aus der Luiseustistung betreffend« ns der Stiftung kommt alljährlich eine Aus -

W ^ sabe an ei « Brautpaar evangelischer Kox -
Uwn aus dem dem Landeskommrssar Karlsruhe^ Erstellte, Bezirk zur Verleihung

Berücksichtigt können nur solche bedürftige
^«ir . wrrden , bei denen sowohl von seiten des
. »." äams wie der Brant festgestellt ist , daß
k/ '»en in alle » Beziehungen lobenswerten*snswandel geführt haben « nd mit Sicherheit
^Men laste » , daß ste auch eine wohlgeordnete ,
^ ketigiöse Ehe führen werden , worüber sie
ctsÄÄ Zeugnisse der geistlichen « nd weltlichen
« drh^ de auszuwrisen habe »

um Verleihung dieser Anssteuergabe
» jo Mcilb 14 Tagen beim Bürgermeisteramt
4^ ° ^ orts einznrerchen

- - Bürgermeisterämter des Amtsbezirks
Ater Hinweis ans die Bekanntmachung" des Zentralvrrordnungsblattes vom !

8. April 1865 veranlaßt , etwaige Gesuche im
Benehmen mit den Pfarrämter « nnter Anschluß
der erforderlichen Zengniffe anher vorzulegen .

Durlach , 4 April 1922 Bezirksamt
Nr 51 Den Besuch der Wirtshäuser und

Tauztokale durch Lchitler betr
Den Schülern der Volks - nnd Fortbildungs¬

schule« und denjenigen Schülern anderer Lehr¬
anstalten , welche das Alter Ser Fortbildunüs -
schnlpflicht noch nicht überschritte « haben , ist der
Besnch d ?r Wirtschafte « nur in Begleitung ibrer
Elter » oder bei Waisen Fürsorger gestattet Der
Besuch von Tanzlokalen ist ihnen untersagt (8 61
der Schulordnung vom 12 Dezember ! 9I3 , 8 6
der örtliche « Schulgesetze des Amtsbezirks ) ; die¬
ses Verbot gilt in gleicher Weise für Kuaben wie
für Mädchen .

Im Falle der Uebertretung werden Volks -
schütrr nach 8Z 64/68 der genannten Schulord¬
nung . Fortvildnngsschüler nach 8 8 der genau «
ten Gesetze durch die Ortsschulbehörde , die Wirte
aber aus Grund des 8 77 des Polizeiftrafgesetz -
bnchs vom Bürgermeisteramt bestraft

Jedem Wirr hat das Bürgermeisteramt all¬
jährlich ei« Verzeichnis der Fortbildnngsschitter
und - Schülerinneu alsbald « ach Beginn des neuen
Schuljahrs znznstellen

Dnrlach . 5 April 1922 Bezirksamt
Nr 52 Vreuuhglzverforguus betr .

Durch dir Verordnung des Ministeriums des
Innern über den Verkehr mit Brennholz vom
1 Avrii 1922 (Ges - nnd BO .Bl . S 297/98- ist
nnter Anfrechterhaltnng des Bersteigcrnngsoer «
botes sür Brennholz eine GenehmiaRNkspstlisit
sür den Berkans von Derbbrennholz ans Ge
meinde - nnd Körperschafts - , sowie ans grnnd -
» nd staidesherrschaftlichen Waldungen eingrführt
worden Der Geuehmignng bedürfen ferner der
Berkans von Derbbrrnnbolz ans sonstigen Prioat -
waldnnqen , soweit es sich um den Absatz eines
Jahres h 'ebsergebniffes von mehr als 50 Ster
handelt , sowie der Verkauf vou D rdbreuuholz .
der durch den Käufer von Holz aui dem Stock
getätigt wird Die Genehmigung ist auch für
dre vor Inkrafttreten der Verordnung abge -
schlvffen -n Verkauft van Holz auf dem Stock
erforderlich , soweit das Holz zu diesem Zeit¬
punkt noch ntcht aukdereitet ist Zwecks Ein¬
holung der Genehmigung ist der Kaufvertrag
von dem Verkäufer dem sür den Hiebsc -rt forsi -
volizeilich zuständigen Forftamt vorznlegen Brr -
kaufe , welche die erforderliche Genehmigung nicht

erhalten haben , find ungültig Wird Derbdrenn -
holz ohne die erforderliche Genehmigung abge -
setzt, so kan» die For tabteilnng dem Be - känfer
einen Abnehmer zuweisen Zuwiderhandlungen
gegen die Verordnung werden mit Gefängnis
bis z« 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
15000 bestraft

Durlach . 7 April 1922 . Bezirksamt .

Die Vorarbeiten für die Neuauflage des amt¬
lichen Fernsprechbnchs sürdenOber - Postdirektions -
bezirk Karlsruhe werden zum 1 . Mai abge¬
schloffen A »traae ans Aendernna der Ein¬
tragungen usw . sind bis znw 20 April schrift -
lich und frergrmacht an die zuständige Fern¬
sprech- Vermittlnngsanstalt zu richten . Hinweise
und Eintragungen an weiterer Stelle » Iw , also
sämtliche gebührenpflichtigen «Eintragungen , die
nicht spätestens bis znm 1 Mai gekündigt sind,
werden unter Einziehung der bestimmungs¬
mäßigen Gebühr in die neue Auflage über¬
nommen

Karlsrnhe (Baden ) , 6 April 1922 .
Ober - Poftdirektio «

StMgeineilide Arlach.
Einladung

zu der am
Dienstag , de« 11. April 1S22,

nachmittags S Uhr,
im Rathaussaal ftattstndende «

MmmiMilMiinii .
Tagesordnung :

1 Ergänznngswahl zum Stadtrar « nd Bürger -
ausschnß

2 Errichtung einer 2 . Biirgermeisterftelle
3 Neubau eines Gasbehälters , hier Kredit¬

abrechnung
4 Neuregelung von Waggebühren .
5 . Verkauf von Bauplätzen .

Durlach , den 5 April 1922
Der Bürgermeister :

vr. Zieran .

Aekannlmachung .
Gesuch - er Badische « MaschiueasabrU
uad Eisengießerei vorm G Sebolb
« nd Sebols L Reff tu Durlach Er¬
richtung eines TrockeuofeuS für Grau «
gutzformen , betr

Die Maschinenfabrik nnd Eisengießerei vorm .
G Sebold nnd Sebold L Neff tu Dnrlach beab¬
sichtigt in der handsormerei ihres Werkes einen
Trockenofen für Graugnßforme » zu ecftrllen

Wir bringen
'
dies mit dem Anfügen znr öffent¬

lichen Kenntnis , daß etwaige Einwendungen gegen
das UnternehmenbeimBezirksanftoder dem nnter -
ze 'chneren Sradtrat innerhalb 14 Tagen von heute
ab anznbringen sind, widrigenfalls alle nicht auf
privatrechtlichenTitelnberuhenden Einwendungen
als versäumt gelten

Pläne des Unternehmens liege « znr Einsicht
der Beteiligten beim Bezirksamt hier nnd dem
Unterzeichneten Stadtrat ans

Durlach , den 6 . April 1922 .
Der Ttadtrat ._

Meiuverkansspreise
für Gemüse für die Zeit vom 11 .- 24 April >922.

« emüfe
Feldsalat . Psd . bis 800 „
Gelbe Rübe « . , . 180 ,
Lauch . . „ 200 ,
Meerrettich . 1000 „
Rettich . Stück bis 30 .
Rote Rüben Pfd . „ 200 ,Sellerie . , , 240 „
Spinat . . „ 300 _
-iwiebeln . „ 5M _

Kresse . . . MIO _
Vorstehende Preise wnrde » im Benehme « mit

oer Prnsprusnngskommisston Karlsrnhe fest-
gesetzt

Dnrlach , den lO April 1922

_
Städt Vreisorüfuugsamt

*

*

Leere saubere

Kognacffasche«
kauft das Stück zu 3 Mk .

Urban Schurhammer ,
Weingroßhandluig und Edelbranntweinbrennerei

Blumenstratze 13



Markenfreie Backwaren.
Mit der hirfigen Bäckerinnnng wurden Wege»

Herstellung und Berka«? vom marke »freie» Back¬
ware« »«d Mehl folgende Preise vereinbart :

ZenirnMnerein MW.
Heute Mvntag abend 8 UhrLMirschMmi

Weißmrhl 1 Pfd 9.50 ^
Weißbrot 1 Pfd 8.00
Wafferwecke 80 Gramm 1.60

Dnrlach , de« 8 NprU 1922.
Pr eivprstsnugSstelle

i« der . Stadt Dnrlach" , zu der a» ch die übrige»
Mitglieder fre»«dl eingerade » sind

Tagesordnung : Besprechung der Vorlage«
für die morgige Bürgeransschnßfitznng

De» Borstand .

N
Das ftSdt . KindererholnngSheim ans dem

Turmberg wird anf l 5 ds . IS i« Betrieb
genommen

Anfnahme finde« Kinder vom angefangrnen
7. bis znm vollendete « 14 Lebensjahre, sofern
ste vom Schularzt für erhol««gsdedürftig er¬
achtet sind Der Tagesfatz für Unterkunft, volle
Verpflegung , ärztliche Behandlung und kleine
Arzneimittel steht z Zr. «och nicht fest, doch
kann angenommen werben , daß sich der Ver¬
pflegungssatz anf einer verhältnismäßig niedere «
Löhe halte» läßt , weil der badische Landesans -
fchnß für die Kinderspeisnng (Onäkerspeisnng )
sich bereit erklärt hat. das Erholungsheim mit
«»entgeltlichen Nahrungsmittel « z« beliefern .

Die Eltern erholungsbedürftiger Kinder wer¬
den hiermit anfgefordert, das für eine Erholung
in Frage kommende Kind baldmöglichst durch
dM Schularzt nntersnchen zu lassen und das¬
selbe unter Vorlage einer Bescheinigung des
Schularztes bei der städt Fürsorge — Ettlinger -
straße Rr 4 — während der üblichen Bürosinnden
anznmelden Die näheren Aufnahmebedingungen
liegen dort auf

Das KindererkolnugLheim anf dem Lenberg
wird am 19 . 4 ds . Hs eröffnet Eltern , die ge¬
sonnen sind , ihr Kind nach dem Henberg zu
schicken , wollen dies ebenfalls sobald als mög¬
lich der städt Fürsorge Mitteilen Der Ver¬
pflegungssatz anf dem L -nberg beträgt täglich
18 Eltern , die im Hinblick anf ihre Ver-
hältniffe die Vervflegnngskosten für ihr Kind
sowohl anf dem Lenberg als anf dem Turm -
derg nicht oder nicht voll anfbringen könne»,
erhalte« vom Unterzeichneten Amt die not¬
wendige Unterstützung .

Dnrlach , den 30 März 1922
Städt . Aiirforgeamt

MH. ImWömer-
Vmiil MW.

Kommende » Mittwoch ,
12. April , abends 8 Uhr

de«

Versammlung .
«.«».« Arbck »nd . Christentum

".Thema :
Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen

aller Mitglieder bittet Der Borstand .

M .Leib-8rmi>.-
Kmli Durlch .

Am 6 Mai d Js
findet kn Karlsruhe der

l. Reginieutstng
ehern, badischer Leib-
Grenadiere statt .

Sämtliche ehern Leib-
Grenadier, welche daran
teilnehme« wollen , wer¬
de» gebeten , sich beim
Schriftführer , Lamm¬
straße 45, zwecks Aus-
füllnng der Teilnahme¬
listen bis längstens 16
d Mts anznmelden.

Der Vorstand.

Nur die Qualität »Wt'r.
8estiischmhloerei>

e. L. Imlmh
daß meine beliebte

Sparkernseife
> gerne gekanft wird Trotz Prerssteigernn

am billigsten .

Mr ms WM. Monats -
Versammlung

vkr - Reparstnr - ^ vrkstaN .
Gewiffenhafte Arbeit unter Garantie

— Mäßige Berechnung . —

k . Wltz/Vbrmedkr, 21 n.

am Montag , den 10
April , abends 8 Uhr,
im Äere inslokal znr
„Blume " mit Besprech¬
ung über allgemeine Ta¬
gesfragen, wozn dir Ber-

! einsmitglieder frdl ein-
jgeladen werden

Der Vorstand
Bor Berkauf von

Viru-, Ruh-. Kirsch-,
Stämmen

wende man sich an

! Nr . 1 der Monats -
i blätter ist erschienen «
i kann bei mir gegen Vor¬
zeigung der Mitglieds -

SSzcmudC .SWMer .BerM-!» ^
SS, » Mt r « ,°ch

Schiller straße 8. ! l .

»MM-MNt I «»
io bevLkrtsr Oats
rwä rereder
ro roxomessMellkreisen
xsxeu ösrLsdlllvg
oäsr »ul leilesdlllox .

Lixsll« Vsrkrmlsstellsi! :
Rnrlnrub « , Lsrllrieäriokstr . 22
kroldarg, LÄssr-str . 27
Lrnvlurnl, 6svskdelr»lt« ». A-rrLt
ktorndstm, 7tr«»tsrstr. 15
Vtlsabarg, 8tewstr . 2
Uoadnvb, llLvxtstr . 12
Stugou ». 8 . , LekeMstr. 25
Honst»«» , kossxsrterrstr . 31.

Käöj8ckvr känbultt! ?. ü:
Oeweivllöteixsr ASdelrertriek

! ketepti. 5157 . llnrlsrnb« , L. kvlläellpl»tr .

j das ganze Jahr hindurch
j durch

, eu
»« «

Maffklgills
aus der

Adler - Drogerie
Ernst Bauer .

Achtung !
Ei« bereits noch «euer

Gehtockanzug im Auf¬
trag zu verkanfe «.
Friedrichstr. 13, Part , r

Dio IrHLIxsls tzrßvNo
znm Einkaufsvon Kleidern. Schnhen . Möbeln.

I . Glotzer , Karlsruhe , ZLHringerftr 88»

das zweite mal gelammt ,
wegen Futtermangel zu
verkaufen
Zn erfrage« im Verlag

UmijiMr
'
8 kiWWbMliliwL

Zu verkaufe»
Seriell- kummlsouleuu. Los
vllmsll-kllillmlsodlsll ll Lbs .

Alleinig « znnskmertells in vurlsek:

u « ,upt»tr»» s IS. ^

ein fast «euer
« Inder wage «.

Zu erfrage« im Verlag Renmeld. ZieWerkstattBereits »euer Elnsp.
Kastenwagen

80 Ztr . Tragkraft billig
zu verkaufen .

Klet »stei«bach,
neben dem Adler.

das 3 Mal gelaevtl mit Lade «
zentral gelegen gesucht
Kauf nicht ansgeschloff

Angebote unter Nr
205 an den Verlag.

S «iM«llsmorrkMeoLU"
zu verkanfe «.

Hauptstraße 43rrh -Salbe « Pillen
jetzt echt in der Einhorn -Apotheke Durlach

Samstag . 22 April ,
abends V.9 Uhr :

Aüßerokäklitiiche
HüllptversaAUlkilg
im „Ochsen "

Morgen (Dienstag¬
abend V-8 Uhr :

CillsstllvSe
im Lokal (Krone) Voll¬
zähliges Erscheinen er¬
wünscht Der Vorstand.

1. Kraft - SM-
Btttftl Imlach.
Dienstag . il April

abends 8 Uhr , im Lokal
( Blume ) :

MouMemMlüng
lege» wichtiger Tages-

ordnnng bittet um voll¬
zähliges und pünktliches
Erscheinen

Der Vorstand
M Die Uebunasstunde

beginnt AM 7 Uhr

tWM-
MMlt
WW

empfiehlt
Adler » Drogerie

E. Bauer.

ReuaiseriiWs
von Lerren - « Knaben¬
anzügen , Wenden , Ab-
ändern , Bügeln »nd

Reparaturen .
Rsfterkv8Mo »kS vss

zarMieü reiver Wolle

R. Seiler. LL
Weiherftraße l9,2 . St l

Reelle Bedienung
rasche Lieferung.

WWW!
Wohn - oder Geschäfts¬
haus hier iu Durlach mit
freiwerdender3 —4 Zim-
merwohnnng bet hoher
Anzahlung von Selbst-
känfer sofort zu kaufen
gesucht Angebote unter
Nr 203 an den Verlag .
Wohn - od. Geschäfts -HM
unter Nr . 202 an de«
Verlag d Bl .

WNWSMM
2- Zimmer - Wohnung

gegen
3 - Zimmer - Wohnung

zu tauschen gesucht .
Z» erfragen im Verlag .

Schöne 2 - Zimmer -
Wohnung gegen eine
S - Zimmer - Wohnung
möglichst im 1 oder
2 Stock zu tanschen
gesucht
Zn erfragen im Verlag

Rm nach HeMe :
Die große
Emelka -

Seusatiou :

WM
IN IM

KM

VL « » 8t » L :
DaS

größte u. letzte
Heuny Porten -

Monnmentalfilm»
werk dieses Jahres

betitelt :

Eine abentenerreiche
Srnsationsjagd ans

schneebedeckten Höhen
mit Skier», entstehend
ans einem Liebesaben¬
teuer in China mit
LrllUl Vsrtall

dem waghalsigen Ar¬
tisten in seiner Hoch - !

ftapler-Rolle . i

Kvllvr

Ferner

ZsUM
WlMWKlt

Titelrolle :
Deutschlandsbedeutend¬

ste Künstlerin
Sellll? ?orte»

Partner :
Eine Reihe erster Dar¬

steller. wie :
Sllgvll LlokMr
V. VIsgellllLllll
Liberi LlelllrueL

in 3 nrkowischrn Akten .
«« N

Borauzetgc :
Drr Schwergewichts¬
meister und Held der

Sensalioncn
l.ue!soo Llderlllll

als
Sansvue

W MM
WK

Sechs Aufzüge
ans der Märchenwelt
des Hochgebirges und
seinen Bewohnernderen
Rns dnrch Kraft «nd
Mut , Unerschrockenheit,
Waghalsigkeit und Toll¬
kühnheit weit über die
Grenze hinansdrtngt n .
den Beschauer in Inhalt
und Bild fühle « und
erleben laßt , das was
den Bären Josef Geier-
Wallh im Schicksale

fesselt.

roävs -^ llLvige .

Gott de« Allmächtige « hat es ge¬
fallen . meine« lieben Mann unfern
gnten, trenbesorgtrn Vater , Groß,
vater» Bruder «nd Schwager

Mreos Eiermm
«ach knrzer schwerer Krankheit im
Alter von naher» 64 Jahre « z« sich
in die ewige Heimat abzuslfen

Grünwettersbach , den 8 Äpril 1S22.
Die tranernden Hinterbliebenen:

Maria Eiermau « , geb Seinold.
Familie Gustav Eiermau « .

„ Ehr . Kuvpiuger
Emil Eiermau «

Beerdigung : Dienstag nachmittag
5 Uhr

Evangelischer Gottesdienst .
April , abends 8 Uhr ^

Sdienst : Barthlott .
Dnrlach Montag , 10

Passtonsgottesdil
, Dienstag , 11 . April , abends 8 Uk

PassionSgottesdienst: Wolfhard
» Mittwoch, 12 April , abends 8 Uhr

Pafstonsgottesdienst : Die wer .

> ildkirrub « , 0ukI»vI,»k - LI !«, 2.
— LI«x vnwSLsttstsI AL 140—275
§ LIsx Snib ».Sp.-nobnb« AL 14S—220

LIsx. LorronnUotol AL. 220— 3SÜ
IllnSoraodnb « voo AL . 2» »o

^ NnLSs « , Na » « n , I » pp « n
» ru stslwsoä killixsn kr«is«ll d«i
s rolortngabaldor dloidt motu Sombikt FI
L rau vounorat», , so» IS . dt» IS . ä-rtl ^

gs»vvlo»»oa.
L.

Wir suchen für «nser
kanfmann. Büro einen

erscheint kommende
Woche anf dem

Spielplane !

Laufjungen.
Al». Wchiorosabrik

lStbslkwkrkj Zmlach.
Freikarten an Sonn - und Feiertagen ungültig !

Erstklaffige mnsilalische Illustration .

mmpV LWvIsptzsren
KLevUrr «

" Lkitetrkr- N

Blligk SualM;-
Edelliwe
Steinhäger

Malaga .
. SAUM

Junges , ehrl , sauberes

Mädchen
in kleine« Biüenhans -
halt gesucht

Uhlandstr 10.

Mädchen
weiches schongedienthat
gesucht . Lohn 250
Z» erfragen im Verlag

Solider Beamter sucht

Mi. MM
in gute « Haufe . Turm¬
berggegend Angebote
nnt Nr 200 an d Verl .

WilkWte gescht !
Eine geräumige Werk¬

stätte per sofort oder
später gesucht Zn er¬
fragen im Verlag

Gnterh Nähtisch po¬
liert od gewichst in Pri -
vathanshalt zn^ snfen
gesucht. Angebote mit
Preis unter Nr 204 an
den Verlag d Bl .

MN MSWI»M.
Wetusroßhaudluug

Edelbrauutwembreuuerei .

Sttberei Lmlach
. kaufen sämtliche Sorten' Rohfelle , hauptsächlich :

Zickelfeüe
Zregenfelle
Schaffelle

znhöchsienTagespreifen.

vle beste v . dMg8lv

WHIHMM
in 0u >» I» vI » Isi ^ Lls
siriLiZ dssiHö 'MÄiirt -s u .

LonLu .rrsri2loss

HWttW«
entfernt

„varLaobia"
kaäLbal.

Nnr
LlnborustpotbeLe

- Marktplatz . -

« oh« «. Geschäft»

sucht z« kaufen .
Anker -HandelSges

Karlsruhe , Erbprstr 1

„ « kLSSLL«
gegengege,
Nichts anderes nehme»!

Z« haben
Löwen -Apotheke

Ja , Ja
Ara« Nachbar !

Durakin-
A-deuA

ist doch das beste.
Nur echt in der

Mr -Lr,,erleb . !

Gefunden eine gold̂

Armbanduhr
abznholen Aue , .Waldhornftr. 6Lj

Wtt-TmN
enrstogen Abzüge
gegen Belohnnng

Schwanenstr. 1
2 Paar getr gnb
Dchmenftieset

Nr 39- 40 sow . l Post»
Ktavieruoten billig ad
»«geben

Dürrbachstr 16. 1 G
Rener pranner: pranner

Aazug
für 1200 Mt z« VtkH
kanfe« Zn erfrage» iS
Verlag L Bl

Ein graues
Kostümkleid ,

und ein grober Spießt
billig zu verkaufen ,Z« erfragen im Verb
, Ca 4 Ztr . Hen

„ 3 Ztr . DickrÄG
. IV. Ztr FniterauS
„ V, Ztr . Leinsamen
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